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Deutsche Kushilfe für Oesterreich.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hauptquartier , 22. Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeres !»rup pe Kronprinz Rnpprecht . Zwi¬
schen Arras und Albert dauerte» die heftigen Teil-
vorstöbe des Feindes gestern bi« zum Morgen an. Sie ende¬
ten mit vollem Miberfolg für den Gegner . Beiderseits
der Scarpe  bei Boiry -Becquerelles , Hcbnterne. Hamcl
und im Walde oou Avelny wurden starke englische Abteil
lungcn teilweise in erbitterte« Nahkämpfe» zurückgeschlagen.
Auch an der übrigen Front triebe» die Engländer mehrfach
vergeblich Erkundungen vor.

Bei Abwehr des Feindes und bei eigenen Vorstübe»!
südlich der Somme machten wir Gefangene.

Feindliche Fliege rangriffe auf Brügge
fügten der Bevölkerung Verluste zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Süd¬
westlich von N o y o » wiederholte der Feind mit starken
Abteilungen seine vergeblichen Angriffe südlich von Sanbeli-
court . Zwilche« Maas und Marne lebhafte Tätigkeit des'
Feindes . Mehrfach angesetzte Erkunduugsvorstöhe der
Franzose « blieben erfolglos . Teilangrisfe der Franzose«
und Amerikaner nordwestlich von Chateau-Thierry wurden
blutig abgewiese«.

Der Erste Geueralqnartiermeister L u d e n d o r f s.

Die Bedrohung von Paris.
Bern.  22 Juni . lT .-U. Tel.l

Die ..Züricher Moraenzettuna" meldet aus Baris - Der
Verteidiaunasausschuß beschloß die Bewassuna von 200 000
Arbeitern von B>"riS. sowie die Errichtuna von Schützen-
aräben um die Stadt . In Baris »wcifelt Zurzeit niemand
mehr daß es setzt um bas Her» des Landes aebt. Die Blät¬
ter wollen berubiaen und bemühen üch. die Mallenauswan-
deruna aus Bari ? als Beainn der Sommerferien darzu-
Kellen _

Ertlarung des litauischen Nationalrats.
Berlin.  22 . Juni . (Wolff-Tel.)

Nachdem der litauische Nationalrat von der Erklärung
der alliierten Regierungen vom 3. Juni in Versailles
Kenntnis genommen hat und indem er die Gerechtigkeit der
Wiederherstellung Polens mit den wirklich ethnographischen
Grenzen anerkennt, stellt er fest:

1. Daß die Regierungen der Entente trotz ihrer zahl¬
reichen Erklärungen , für das Recht der Völker zu kämpfen,
den gerechten Forderungen des litauischen Volkes, das nach
vollständiger Unabhängigkeit seufzt, keine Rechnung trägt.

2. Dab die Regierungen der Entente, indem sie sich zum
Wiederaufbau Polens mit einem Zugang zum Meer ver¬
pflichten, die Lebensintercsien d"s litauischen Volkes schwer
schädigen, indem sie seine heiligsten Gefühle, die nationalen
Gefühle, verletzen.

3. Daß ein derartiges Polen , das zahlreiche nichtpolnische
Elemente enthalten würde, weit davon entkernt ist. der
Träger eines dauerhaften Friedens in Europa zu kein, viel¬
mehr ein Herd für die Anarchie und den Keim für einen
zukünftigen Krieg bilden würde.

4. Daß diese Erklärung nach allen von den Litauern in
den Reihen des russischenH' eres für die Sache der Entente
gebrachten Opfer ebenso unangebracht wie ungerecht ist. und
daß sie es zur Stunde , wo einige 10 0Ü0 Litauer an der
Westfront unter amerikanischer Fahne kämpfen, noch viel
mehr ist.

Die bundestreire Hilfe Deutschlands.
Der Minister Dr . von Deidler bat dem Korresvondcnten

de? ..Bert . Taaebl ." lolaende Mitteilungen gemacht:
Da ° Entaeaenkommen der deutschen Rraieruna . die ur.S

mehrere hundert Waggons Brotaetreide zur Verfügung gestellt
und bereits »um Abrollen gebracht bat hilft uns über die
arvßten Schwierigkeiten des augenblicklichen Manaels bin.
wea und verletzt uns in die Laae. die aeaenmärtioe Ration
für die nächste Zeit aufrecht »u erhalten. Allerdinos sind
wir auch !>ach Steffi- Aushilfe außerstande die Brotration
wieder aus ihre alte Höbe hinansinietzev Wir willen. da8
kmndesbriiderlicheVerhalten, das Deutschland bei dieser
Gelegenheit an den Taa ae'eot bat. vollkommen »u wür¬
digen: »umal cs uns ia bekannt ist. daß Deutschland selbst
nur noch über die letzten Reste der alten Ernte versiiat.
Mit aller Entschiedenheit muß ich betonen, da« Deutschland
immer und mir allen Kräften bemübt aeweien ist uns »u
Helsen und wir willen sehr wobl. daß es nur der besonderen
Nnauuft der Verhältnisse zuzuschreibe» ist. daß iene Zufuh¬

ren. mit denen wir rechnen »u können glaubten , ietzt aus-
aeblieben sind. Deutschland bat alles aetan . was in seinen
Kräften stand, die Ausfuhr aus der Ukraine »u beben. Wenn
diese Bemübunaen trotzdem nicht den erwarteten Erkola
hatten, so kann da? Ausbleiben dieser Zufuhr Deutschland
nicht »ur Last aeleot werden. Der Ministerrat bat sich beute
mit den verschiedenen Komvensationsbebinaunaen beschäftigt,
die Deutschland an die letzten vor »uasweisen Getreibe»»-
subren aeknüvft bat. die Verhandlunaen in Berlin sind vor-
länsia aeschlollen.

Ludendorff über die Lieferungen an Oesterreich.
Der Büraermeister von Wien batte sich in einem Tele¬

gramm u. a. auch an General Lubendorfs aewandk und um
Hilf« kür die notleidend« Wiener Bevölkeruna gebeten Aus
der Antwort Lubendorffs "ebt hervor, daß alle in Wien er-
bobenen Vorwürfe über die Verteiluna des im Osten auf¬
gebrachten Getreides vollkommen hinfällig sind. General
Ludendorsf antwortete:

Resten Dank kür den Ansdrnck Jbrer treuen Ge¬
sinnung. Von Herren aern würde ick der Bevölkern « »
Wiens in ihren schweren wirtschaftlichen Röten belken
aber mehr , als von deutscher Seite aot « n
wird , ist leider nicht mebr möalich . Alle
KetreiLeeinknbren ans Rumänien . Bessa-
rabien und der Ukraine werden restlos
Oesterreich überlassen «nd auch die kür die
Westfront  bestimmten Sendunaen habe ich im Avrll.
Mai » nd Juni , trotz eiaener schwerer Er-
näbrnnaslaae » nr Rersüanna aeftellt.
Jetzt sind aber derartig« Reserven nicht mebr vorbindeu
und ick bin außerstande, wertere Aushilfen »« leiste« .
Hoslentlich wird cs meinen Bemühungen gelingen , di«
Aussnbre « aus Resiarabien und der Ukraine »« steigern,
daß bald wieder größere Menaen Oesterreich zuacben
könne« .

Die Gegenrevolution in Rußland.
Moskau,  21 . Juni . lWolff-Tel.)

In einer offiziellen Bekanntmachuna über die Ver¬
haftung  der Teilnehmer an der Konferenz der rechten
Sozialrevolutionäre und Menschewiki wird mitgetcilt, daß
nach erbeuteten Papieren der Zweck der Versammlung der
Sturz der Räteregierung  und die Einberufung der
Konstituante war.

Haag.  22. Juni . (Eig. Tel. zb.)
T r o tzki hat eine Proklamation  veröffentlicht,

worin er die Erwartung ausspricht, daß die Soviets der
gcgenrevolutionären Bestrebungen und der tschecho-slowaki-
schen Banden bald Herr werden würden.

Vorrücken der Tichecho-Tlovaken.
M o 8 ka u, 21. Juni . sWolff-Tel.)

Nach einer Meldung der hiesigen Bresie aehmi die
tschecho-slowakischen Truppen auf der Linie Tscheljabinsk-
Ufa vor. Bei Kischtyn  fanden schwere Kämpfe  statt.

Moskau  22 . Juni . lWolsf-Tel .s
Betersburaer Delearavben-Aaentnr . Die Erhebung

der Ts che cho-Slowaken  dauert an und erschwert die
Verbindung aus den sibirischen Eifenbabnen sowie die Verz
foraun» der Industrie -Zentren mit Lebensmitteln Die
Laae in Pensa  ist ernst  geworden , da sich die Stadt in
der Gewalt der Aufständischen befindet. Geaenwärtia sind
die Tfchecho-Slowaken Herren der S 'ädte Mias . Ko»neisk°
und Ticheliabinfk und der Verbindunaslivien . Die Veile»
auuo der Erbebnno läßt stch für die nächsten Taae noraus-
feben da alle Zwischeniälle nur durch die Offiziere der
ti'checho- slowakischen Truvnen und aeoenrevolutio-
n Lr e russische Elemente hervoraerufen sind.

Großfürst Michael entflohen.
Moskau.  22. Juni . sWolfs-Tel.i

Nach einer osfi»iellen Bekanntmachungentflob der Groß¬
fürst Michael Alerandrowitsch  aus Perm.

Die Lage der SovjetregieiMg gefährdet.
'Rotterdam,  22 . Juni . sT.-U.-Tel.)

Innerhalb der englischen Regierung hat man nach In¬
formationen aus dem Auswärtigen Amt die Auffassung, daß
die Lage der russischen Sovjetregierung so gefährdet sei,

-daß sie die im Werden begriffene Krise nicht überdauern
werde. Noch vor der Ernte soll nach dieser Londoner Auf¬
fassung die Umwandlung in Rußland eine bürgerliche Re¬
gierung ans Ruder bringen, in der die Kadetten Sie Füh¬
rung bähen sollen.

Tagesbericht des Admiralftabes.
B e r l i «. 22. Juni . lAmtlich).

Eines unserer U-Boote , Kommandant Kapitänleutnant
Marschall, versenkte im Sperrgebiet des Mittelmeercs aus
IStägiger Unternehmung sieben Dampfer von rund 2 3 0 0 0
B r t. Alle Dampfer waren außerordentlich wertvoll . Die
Ladungen bestanden ans Baumwolle . Benzin , Oel und
Stückgut. '

Der Chef des Admiralstabs der Marine

Irland.
„3»m Verzicht auf Hv'rerule genötigt ."

Bakel.  22 . Juni . lEia Tel . »bi
Die Aaence Havas meldet aus London-  Lord C»r»o»

teilte mit daß die Regierung mit Rücksicht aus die verän¬
derte Laae in Irland  aenötiot lei . ank ihre Somernle»
volitik »« verzichten.

Sin päpstlicher Weißbuch.
Bern.  22 . Juni . tPrivar -Tel.. »b.i

Italienischen Blättern zufolge steht die Veröifentlichuna
eines vävstlichcn Weißbuches bevor, bas über d-as Werk des
beiliaen Stuhls im Weltkrieg an Sand von Dokumenten
Aufschluß erteilen werde.

Herrv. Riihlmaim über Rumänien.
Im Reichstao führte gestern bei der Beratung des

Friedensvertraaes mit Rumänien  Staatsse¬
kretär Dr . v. Kühlmann  u . a. aus:

..Ich will mich nur auf bieieniaen wicht:aen Gedanken¬
reihen beschränken, die bei der Beiorechuna bervoraetreten
sind und eine Stellunonabme meinerseits bedingen. In
erster Linie aebört da»u von den Fraacn . die von fast allen
Rednern erörtert worden sind, die Fraae der Nord-Dobrub»
scha. Wir alle sieben auf dem Standvunkte . daß dieses Pro¬
visorium io kurz als möglich sein und seine natürliche Lö¬
sung darin finden soll daß dem Wunsche des bulgarischen
Volkes entsprechend die Norödobrudicha mit Bul.
aar i en v ereini at  werde . kBeik-illl Da es sich im vor,
lieaenben Falle um Meinunosverichiedcnheiten »wischen
»weien unserer Verbündeten handelt um Meinungsverschie¬
denheiten. von denen wir alle über»euat sind, daß sie über-
brückbar sind und bei gutem Willen von beiden Seiten über¬
brückt werden, so müssen wir unseren beiden Verbündeten.
Bulgarien und der Türkei , vollkommen gleich nabe stehen
und sorgfältig alles vernieiden was nnck Außen den Ein¬
druck erwecken könnte, als begünstigte die deutsche Politik,
als beaünstiae ein Faktor des öffentlichen Lebens die
Wünsche und Anivrücke des einen ans Kosten des anderen.
Jeder öerartiae Gedanke würde nur dazu sükren können,
die von uns allen erhoffte baldige Löfuna der Fraae »u
verzögern und »u erschweren Die Fraae der Norddobruö-
schg be»w. die der Komvenfationen. die unserem treuen tür¬
kischen Verbündeten im Falle einer Löfuna dieser Fraae im
bulgarischen Sinne »uaestanden werben, bat die öffentliche
Meinung beider Länder in hohem Gre '-e erreot Der Aba.
Dr . Streiemann bat in feinen, von genauer Sachkenntnis
aetraaencn beredten Ansführunaen einen Satz gebraucht,
der allenfalls den Eindruck erwecken könnte als bestünde bei
uns di« Geneigtheit zugunsten der bulgarischen Wünsche aut
die unseres türkischen Vundesaenoüen wev-aer Gewicht zu
leaen. Ich bin überzeuat. daß dem Dr Streiemann diese
Jntervretationen vollkommen kern gelegen haben"

Im folgenden befvrach der Staatssekretär die Be»ie-
bunaen »u Rumänien nach dem Krieae. über die ein gewisses
Mißtrauen aus den Reden im Hauke aeklunaen babe. und
erklärte: ..Sicher kann na» den Erfahrungen dieses Krieges
ein volles, ungeteiltes Vertrauen nicht foiort wieder Platz
greifen. Die Politik und die öffentliche Meinuna werden
auch weiter abwartenb der Entwickeluna der Dinae in die-
sem uns früher befreundeten Lande aeaenübersteben müssen.
Aber dieses Zuwarten dark nicht aekenn»eichnet fein von
einem ausoefvrochenen Mißtrauen Die Vorgeschichte des
Krieaes aus die ick hier nicht einaehen will, beweist meines
Erachtens einwandfrei, daß di« große Mehrheit des ru¬
mänischen Volkes widerwillig in dielen
Kr îea  hineinaetrieben worden ist von einer kleinen
Schar teils eigensüchtiger teils leichtsinniger teils verbre¬
cherischer Politiker und Geschöftsmönner. Das bisherige
Verhalten des rumänischen Kabinetts mit dem wir den
Frieden geschlossen haben, gibt soweit ich es übersehen kann,
die Gewähr dafür, daß dieienioen Personen , deren Schutd
erwiesen werden kann, »ur Rechenschaft oe »oaen
werden sollen und daß dies oefrhieöt aus dem rumänischen
Volke heraus , aus freiem Entschluß ohne ieden Versuch
eines Druckes von außen das aibi dieser Akiion nationaler
Sübne erst ihren wahren Wert auch für uns . Und von der
Durchführung dieser Aktion nationaler Sübne wird es ab-
bänaen. wie auch in unserer breiten Oeiientlichkeit weiter¬
hin bas Vorgehen. der rumänischen Politik beurteilt me»
dL». wird.«
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lkmze politische Nachrichten.
Ein Antrag der nationalliberalen Reichstagsfraktion.
Die nationalliberole Traktion des Reicks-

taa  s bot cinstimmia beschlossen, »um Etat des Auswärtiaen
Amts Leu Antraa einrubrinaen . den Reichskanzler »u er¬
suchen. baldmöglichst einen Ausschuß zur Brüfuna der Fra -e
einer organischen Reform  des Auswärtiaen Amts
einzuietzen. in dem außer Mitgliedern des RuudesratS und
des Reichstags und Vertretern de» Gcneralstabes und Ad-
miralitabes auch Vertreter de? am Ueberseebandelbeteilig¬
ten KammannsstandeS und der deutschen Ervortindnärie »u
berufen wären.

Weitere Einschränkung-er fürstlichen Po>tysreiheit.
Wie wir erfahren. bat sich die Regierung entschlossen,

den Wünschen des ReickstaaS  zu entsvrecken und die
noch bestehende P orto fr  e i Ke i t von Anavbörioen deut¬
scher Fürsten Häuser  weiter einruickränken. Ein Ge¬
setzentwurf hierüber befinde lick in Ausarbeituna.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 22. Juni.

Der letzte Tag.
Mit dem morgigen Sonntag schließt die Opferwoche, die

im Zeichen der Ludendorff-Spende steht. Hast du darüber
nachgedacht, wieviel Not und Elend unsere Kriegsbeschädig¬
ten da draußen erdulden mußten, während ö» in der Heimat,
die sie mit ihren Leibern vor dem Einbruch der Feinde
schirmten, deinem Tagewerk in Ruhe naclmeheu konntest?
Kannst du die Größe des Opfers ermessen, das sie dir brach¬
ten? WaH bedeutet da das Geldopser, das du zu der Luden- -
dorffspende leisten sollst, ge-gen die Taten dieser Tapferen?
Zeige dich ihrer würdig. Hilf, iünen eine neue, sorgenfreie
Zukunft zu erschließen— gib zur Ludendorff-Spende!

*

Zum Beiten der Lndendorkisvende. Wie uns nutaeteilt
wird, bat Frau Dr . Herwartb v. Bittenfeld.  Kreidel-
strgße 3. aus ihrer Sammluna alter Kunst eine Anzahl
wertvoller Stiche iür die Ludcndorifspende zur Berniauna
aestellt. Der Verkauf findet, am Sonntaa beginnend, die
nächste Woche hindurch jeden Nachmittag von 4 bis 6 U!br
im Haute Kreidelßraße 3 statt. Der aan« Erlös fließt un-
aeichmälert der Ludendornsvende zu.

Sommer -klnfana.
■ Heute morgen um 7 Uhr hat Junker Lenz sei» Regiment

dem Sommer übergeben. Wir sind am Höhepunkt des
Jahres angclangt und verzeichnen heute den längsten Tag,
der etwa 17 Stunden währt. Dir Sonne iß um 3,52 Uhr
nufacgangen und geht um 8,31 Uhr unter . Im allgemeinen
kann man mit dem Frühling , der nun hinter uns liegt,
zufrieden sein. Er hat uns reichlich schönes Wetter beschert,
viel Sonnenschein, ohne daß cs übermäßig heiß gewesen
wäre. Die Trockenheit, über die nllenhalben geklagt wurde,
und die zu mancherlei Befürchtungen wegen des Ausfalls
der Ernte Anlaß gab, hat wohl nicht so viel Schaden ange-
r 'chtet, (js  vielfach angenommen wurde. Tie zahlreichen
Niederschlage und großen Schncefälle im Winter haben den
Boden genügend durchfeuchtet, um eine Trockenzeit, wie die
jüngste, zu überstellen. Ein Blick auf das Laub der Bäume
bestätigt uns dies. Auch der Umstand, daß es nicht so heiß
war , hat dazu beigetrageu, daß wenig Wasser aus dem
Boden verdunstete. Aber nun ist ja alle Sorge behoben.
Die Regeufälle der letzten Tage haben das wohl gebracht,
was der Gärtner und Lanömauu wünschten. Und wenn es
noch einige Tage so sortregnet, so wollen wir das gern in
Kauf nehmen, auch wenn mir unsere Spaziergänge cin-
schränken müssen. An fruchtbarem Regen ist setzt alles ge¬
legen. Dann aber darf die Sonne wieder scheinen, um mit
ihren Strahlen das auszureifen , was jetzt auf den Feldern

I draußen so herrlich und viel versprechend steht. In dieser l
frohen Erwartung begrüßen wir den Sommer bei seinem '
heutigen Regierungsantritt.

Bom Wochenmarkt. Das Geschäft war heute wieder
reckt lebhaft. Bei reichlichem Angebot von Gemüse aller Art
vollzog sich der Umsatz in den Morgenstunden sehr rasch
Sehr stark vertreten waren Gurken, die je nach Größe von
0.50 bis 2 Mark verkauft wurden und Blumenkohl, der 1—8
Mark kostete. Karotten waren unter dem Einfluß der neuen
Höchstpreise weniger als seither vertreten . Zwiebeln waren
fast gar nicht zu haben. Spargel war beute wohl zum
letztenmai an» dem Markt . Was noch zu haben war, fand
natürlich raschen Absatz. Erbsen und Bohnen sind noch sel¬
ten oder wenn sie da sind, sind sie bereits verkauft. Nene
Rote Rüben kosten im Bund 40 und 60 Pig ., Radieschen,
die heute wieder einmal zu scheu waren , kosteten 20 Pfg..
Rettiche, sehr knapp im .Angebot, 40 Psg. das Stück. Obst
war auf dem Markt überhaupt nicht zu seben.

Das Gold dem Baterlande . Unter den Einlieferungen
bei der Gold- und Silberankaufsstelle befand sich auch die
P r äsid enten kettc  der Karnevalsgesellschaft „Spru-
d e l"  deren Erlös dem Roten Kreuz überwiesen wurde. To
ist der „Sprudel " auch während der Kriegszeit seinem Wahl¬
spruch treu geblieben.

Die Sanitätswache wurde gestern abend IE Uhr nach der
Walhalla gerufen, wo eine Frau in Krämpfe verfallen mar
und nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ein Kaminbrand ist gestern abend 10,25 Uhr im Hotel
Grüner Wald ausgebrochen, der von der Feuerwehr rasch
gelöscht wurde.

Die deutschen Berlustlisten, Ausgabe 1064 und 1965 ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 1109 und die sächsische
Verlustliste Nr . 510 fFortsetzungj. .

Aus Nassau und Nachbargebieten.
Marburg , 22. Juni . SOjähriaes Toktoijubi-

läum.  Ein ehemaliger Führer der nationalliberalen
Partei , Senior der hiesigen Universität, Geheimrat Prof.
Dr . Enneccerus begebt am 23. Juni sein Zstjähriges Doktor-
Jubiläum.

8«. Kassel, 22. Juni . Großer Scidendicbstahl.
Mitglieder einer internationalen Einbrechergesellschaft
drangen in der Nacht auf Freitag in das Residenzkaushaus
ein und stahlen Scidenwaren im Wert von 30000 Mark.

Gericht und Rechtsprechung.
Ew. Unehrliche Befreiung vom Militärdienst . D a r m

sta d t, 22. Juni . (Ei«. Tel . zf.j Das Militärgericht
der 25. Division verurteilte den Bczirksieldwebel Johannes
Büttner,  der als Leiter des militärischen Meldewesens
in Offenbach verschiedene Personen durch falsche Eintragun¬
gen in die Stammrolle vom Militärdienst befreite,
dafür B e stc chu n g s g e l d c r annabm und sich anderer,
damit in Verbindung stehender Verfehlungen zu Schulden
kommen ließ, zu drei Jahren Zuchthaus, Degradation , Ent-
sernung aus dem Heere und fünf Jahren Ehrverlust. Unter¬
offizier Fritz Roll  erhielt zwei Jahre zwei Monate Zucht¬
haus und die gleichen Nebenstrafen, der Lanösturmmann
Heinrich Koettinger  ein Jahr Gefängnis. D-ie Ver¬
handlung fand unter Ausschluß der Ocffentlichkcit statt. Die
Bcstechnngsgelderwurden für den Staat beschlagnahmt.

Sport der Sonntag;.
Vorschau auf Hambnra-Horn 23. Juni.

1. (Laubfroschl— Maas — Sattelfest
2. Werwolf — Electvr.
3. Landstürmer — Wirbel.
4. Vlindaänaer — Kofel.
8. Edderitz— Domberrin
6. (Olvfprl — Galant — Laubfrosch.
7. Ovtimist — Tbillot.

Nächster Galovvrenntaa : 28. Juni .Hamburg-Horn.

Fnßballwcttsviel. Tie lb-Mannschast der Svielvereini.
auna Wiesbaden emviänat am moraiacn Sonntaa nackmit.
taa 4% Uhr auf ihrem Sportplatz an der Waldstraße im
Rückspiel die 1. Mannschaft des 1. Geiienbeimer Fußball¬
vereins von 1908. die im Voriviel in Geisenheim mit 4:0
si' gtc. Spielbeginn 4% Uhr.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Souittag, Seit 33. Juni (4. Sonntag nach Trinitatis ).
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr . Römpler. — 5 Uhr: Psr. Beckmann.
Bcrgkirchc. 10 Uhr: Psr. Grein. (Beichte und Abendmahl.) — 11.30 Uhr:

Kindergottesdienst. Pfr . Grein. — 3 Uhr: Hilfsprcdigcr Rumpler. — Tan¬
ten und Trauungen Hilfspred. Römpler. Beerdigungen: Pfr . Grein.

Ringkirche. 10 Uhr: Psr . D. Schlosser. (Abcndm.) — 11.30 Uhr: « in.
dergottcSdienst. Psr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Psr . Grein. sNB. Die Kir.
chcnsammlnng ist sür den eoang. Verband zur Pslcgc der wcibl. Jugend
bestimmt. — Mittwoch, nachmittags 4 Uhr: Psarrwahl.

Luthcrkirche. 10 Uhr: Psr . Lieber. (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Kinöcr-
gottesdienst. Geh. Kons.-Rat Tr . Eibach. — Dienstag abends 8.30 Uhr:
Vibelstunde. HilfSprcüiger Römpler.

Panlincnstijt . s.30 Uhr: Gottesdienst. - 11 Uhr: KindcrgottcSdienst.
Pir . Eichhosi.

Eo.-lnth. Gottesdienst, Adclheidstr. 33. 9.30 Uhr: Predigt, Beichte und
heiliges Abendmahl. Pfr . Muellcr.

Eoang.-lnth. Gemeinde. Englische Kirche. 10 Uhr: LescgotteSdtcnst. —
3.48,Uhr: Predigtgottcsdtenst. Psr . Wagner.

Katholische Kirche.
BonifatinS-Psarrkirche. Hl. Messen: 8.30, 8, 7 Uhr. Amt (4. Alopstani»

scher Sonntag): 8 Uhr. KindergotteSdieust(hl. Mefle mit Predigt) g Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt und Tc Denm 10 Uhr. Letzte hl. Meste
11.30 Uhr. Nachm. 2.13 Uhr Andacht (838): abends 8 Uhr Kriegsandacht:
ebenso Dienstag, Donnerstag und Samstag . An den Wochentagen sind
di- hl Meste» um 8, 8.43, 7.10 und 9.13 Uhr: 7.10 und 9.18 Uhr sind Schul-
messen. Samstag, 29. Juni , Fest der ApostelsürstcnPetrus irnd Paulus:
kein gebotener Feiertag. Hl. Meisen um 8 und 7 Uhr: um 8 Uhr Amt sür
die höheren Schulen: um 9 Uhr Amt mit Segen für die Volks- und Mittel¬
schule». Abends 8 Uhr Andacht (339). Am Vorabend 8—7 Uhr Gelegenheit
zur Beichte. — Bcichtgelcgenheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr an, Sams¬
tag nachmittag 3.30—7 und nach 8 Uhr, an allen Wochentagen nach der
Frühmesse: für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten z»
jeder gewünschten Zeit.

Mario-Hils-Psarrkirche. Sonntag : Hl. Mcsten »m 8.30 und 8 Uhr
KindergotteSdieust: (Amt) um 9 llhr , feierliches Hochamt mit Predigt,
Tcdeum und Segen um 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr Andacht von den
drei göttlichen Tugenden, abends 8 Uhr Andacht mit Predigt zu Ehren
des hl. Aloysius. An den Wochentagen sind die hl. Mcsten um 7.15 (Schnl-
mcsie) und 9 Uhr. Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 U6r Kriegs,
bittandacht. Am Samstag , dem Feste der hl. Apostel Petrus und Paulus,
das nicht mehr gebotener Feiertag ist, ist um 9 Uhr Amt mit Segen.
Beichtgelcgcnheit: Sonntag morgen von 8 Uhr an. Freitag , abends nach

- 8 Uhr, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.
TreisaltigkciiS-Psarrkirche. 8.30 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hl.

Messe <5. alons. Sonntag), 9 Uhr Kindcigottcsdienst (hl. Messe mit Pre¬
digt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt. 'Nachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des
hl. Aloysius. ÄbcndS 8 Uhr Andacht um das Gedeihen der Faldsrüchte
(mit Kriegsfürbitte). — An den Wochentage» sind die hl. Mefle» um
0.30 und 7 Uhr. Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schulmeffe. — Mittwoch
abeud 8 Uhr Kriegsbittaudacht (Kreuzweg). — Bcichtgelegenhcit: Sonntag
früh von 8 Uhr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an. Samstag , den
29. Juni , Fest Peter und Paul : 8.30 Uhr erste hl. Meste, 8.30 Uhr Kindci-
gotiesdienst (Amt mit Segen).

Altkath. Gemeinde — Fricbenskirche, Schwalbachcr Str . 10.15 Uhrr
Amt mit Predigt. Psr. Eder.

N-uapostolisck- Gemeinde, Oranienstrasie 54, Hinterhaus Parterre.
2.30 Uhr: Sonntagsschule. — 3.30 Uhr: Hanptgottesdienst.

Schriftlcitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Grothus:
für Kunst, Wistenschaft, Unterhaltungs- und volkswtrtschaftichen Teil:
B. E. E i s e n b e r g e r : sür Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: i. B. I . Baßler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Truckü. Verlag der Wiesbadener VerlagS - An ft alt 8 . m. b. tz.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für Sonntag . 2S. Juni:

Wolkig bis trübe, Regenfälle.
Wasierstand: Caub 2.30, Weilburg 1.14 Meter.

Heute nachmittag entschlief sanft an Herzlähmung
mein inniggeliebter Mann, unser guter , lieber Vater und
Schwiegervater

Der Kummer um den Heldentod seiner beiden
tapferen Söhne bradi ihm das Herz.
Wiesbaden , 21. Juni 1918.
Adolfsallee 53

Im tiefsten Schmerz : .
Jda Voss geb . Däumichen
Charlotte Kreyenberg geb . Voss
Georg Voss
Willy Kreyenberg , Hauptmann und Bat.-

Führer z. Zt. im Felde.

Die Trauerfeier findet in der Leichenhalle des Südfriedhofes
am Montag nachmittag um 4>/z Uhr statt. (9

Am Sonntag , den 23. Juni sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet:

Adler - Avotdeke.  Kirchgaüe 40:
Löwen - Avotbeke.  Langgasie Li:
Kaiser - Friedr .- Apotheke.  SLiersteiner Str .15
Tbcreiien - Avotbeke.  Emler Straße 24.

Diese Apotheken versehen auch den Avotbeken-Nachtdienit
vom 23. Juni bis einschließlich 29. Juni von abends Tys bis
morgens8 Nbr.

Sonne,!bcra — tf4cfnnnrmn>?iiiiig
Letzter Tag tcr Ausgabe von Eiern für Kranke am M o n-

tag, den 24. Juni , vormutags von 8 bis 12 in der Nabrungs-
inittclstelle, Wiesbadener Straße 24. Wer 'ans Grund von
Krankcnansweiscn noch Eier zu fordern hat. wird dringend
ersucht, die Abholung der Eier zu der vorgeschriebenen Zeit
t»  bewirken. Ausweise oorzeigen!

Sonncnberg, den 21. Juni 1918. ß®«
Der Bürger melkt« . Su (fielt.

. Am 2. Juli 1918, vormittags 10 Uhr werden an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr. 81 das Wohnhaus mit Seitenbau, abgeson¬
dertem Stall, Hvskeller und Hofraum, Bahiihofstrabe 22 auch
Schillervlab3 bier, 5 Ar 94 Quadratmeter, ferner 2 Acker-
grnndstiicke, Kleim'eldchen, 1. Gewann, 20 Ar 25 Quadratmeter
und am Pflugsweg3. Gewann, 11 Ar 27 Quadratmeter, zwecks
Aushebung der Gemeinschaft zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 19. Juni 1918, <A38i
_ Königliches Amtsgericht. Abteilung9

Soni-rndrrg. - Bekannimaivnn».
Letzter Tag zur Stellung der Anträge auf Lieferung von

Einmachzucker am Montag,  den 24. Juni 1818, vormittags von
8 bis 12 Uhr im Ratbaus, Zimmer Nr. 1. Wer es versäumt
bat, auf Grund der seitherigen Bekanntmachungen den erfor¬
derliche» Antrag zu stellen, wird dringend ausgefordert, zu de»
angegebenen Zeit zu erscheinen.

Sonnenberg, den 21. Juni 1918.
Ter Bürüttmeist« . Buchklt.

Kontrollkassen
National mit und ohne Scheck¬
werfer zu kaufen gesucht-
Nummer und Preis unterJ . R«
8906 an die Geschäftsstelled.Bl-
Nikolasstraße 11. (M1157

Nerz -Capes,
hochelegant, verkauftp>eiswert

Geschwister Betz, (mh
Gr. Burgstr.9, 3. Telefon 6534.

„Niederländer -Dampfscliiftalirt .“
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

AnMznsr ans «lern Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Einfache Reise Hin-n.Rückreise
nach Salon Vorkaj. Salon Vorkaj

Coblenz 4.80 3.20 8.70 5.80
Bonn 8.60 5.60 14.70 9.40
Cöln 9.90 6.60 17.30 1080
Rotterdam 19.20 12.80

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Donnerstag . . . . . 6 .80 Uhr
Sonntags . . . . . . 7 .80 Uhr

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

Schnellfahrt täglich
9.35 , 11 .30 Uhr

bis Cöln
Sonntags Anschluss

nach Rotterdam.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen. (961

! KURHAUS WIESBADEN !

Sonntag , den 23 , Juni 1918,
bei aufgehobenem Abonnement:VOGKSTHG

zugunsten der Ludendorff-Spende
4 und 8 Uhr:

Doppel -Konzert
Städtisches Kurorchester — Musikkorps des Füs.-

Regiments von Gersdorff (Kur-Hess.) Nr. 80.
4 Uhr: Torträge des Wiesbadener Trompe'.enqnartetts.
8 Uhr: Vorträge dea Wiesbadener Waldnornqnarieits

unter Mitwirkung des Cornet ä pistons Virtuosen
Herrn Dietzel.

Tageskarte1 Mk. Karte zum Besuche des Natihmittags-
oder Abendkonzertes 50 Pf. Abonnements-, Kurtax- u.
Besichtigungskarten berechtigen zum Besuched. Wandel¬
halle und des Kurgartens nur bis 2 ühr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witteiung: 4 u. 8 Uhr Abonnements¬

konzert des Kurorchesters im grossen Saale.
9931 Städtische Kurverwaltung.

Kü
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